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Einzelheiten aus der Sittengeschichte inzu- SC Brauchtum un: der Frömmigkeit des
flechten un geine Helden durch Enthüllung einfachen Volkes nach und deckt manches
des Intımen bloßzustellen, darf 1908328 den verschüttete Kleinod auf. Dadurch rTd 3e1N
Ernst seiner Arbeit nicht bezweifteln. O historisches VWerk auch 711 geschätztenoft diplomatische und spielerische Gewandt- Volks- und Heimatbuch. Klenk
heit der Sprache darf nicht über das e“
wicht dessen hinwegtäuschen, as SEeEINET Ar- Heer, Friedrich: Begegnung mıt dem
beit als SANZET zugrunde liegt. Feinde. ( ] Recklinghausen 1955,Klenk Paulus- Verlag. Kart 3,40

In bizarrer un manchmal mehr gekünstelterTüchle, ermann: Kirchengeschichte als beschwingter Sprache will Heer 1n€e Ant-Schwabens. Die Kirche Gottes 1m Le-
bensraum des schwäbisch-alamannischen

WOrt auf die Krage geben, wI1Ie der heutigeChrist geeignet WIC  d? VOL den Un- un: Irr-
Stammes. 50)4 S (Peter und Paul gläubigen aller Schattierungen, insbesondere
Büchere1) Stuttgart 1954, Schwabenverlag. der Ostmächte und der fremden Erdteile,Hln DM 11,50 Zeuge der Offenbarungswahrheit werden.

Das Buch bildet einen wichtigen Beitrag ur Kr unterscheidet miıt Recht den nach aulben
geschichtlichen Krhellung des südwestdeut- und nach außerer Herrschaft gehenden 'Tä-
schen Raumes und seiner Nachbargebiete. tigkeitsdrang des erdverfallenen Menschen
Der vorliegende Band umspannt das späte und den S1C. die innere Verwandlung des
Mittelalter, die beginnende Renaissance un Personkerns bemühenden Christen. Störend
führt hıs ZUL Schwelle der Reformation. un! verkehrend wirk  K< sich bei ihm der noch

Wenn 1112A11 die Folgen der Glaubensspal- nicht überwunden® Manichäismus aus, derdes Jahrhunderts tür das schwä- im Menschen einen guten geistigen un einen
15C -alamannische Stammesgebiet aUuS e1YE- hbösen fleischlichen e unterscheidet. Augu-  bal
NeTr Erfahrung und AUSs der Geschichte kennt, SiNuUusS gelang noch nicht, diese Irrlehre
gibt einem die Studie Tüchles manche Z überwinden;: TST "Thomas VOoO Aquin fand
Winke un: Erklärungen, WI1I€E dieser den gerechten Ausgleich, dank seiner offe-
Spaltung kommen konnte. Das x11 VONm 1DICI] Auseinandersetzung mıiıt den Philoso-
Avignon, der auftf dem Rücken des IIMNEN phien der christlichen, jüdischen, gyriechi-gläubigen Volkes ausgetragene Machtkamp£f schen un: arabischen Welt. Die Liebe, die
zwischen Papst Johannes XIL un Ludwi uch Feind das ute sieht. macht allein
dem Bayern, das große abendländische Schisma fähig, in der Begegnung das Böse über-
(eIn römisches un en avignonesisches Papst- winden un das Gute, das vertritt, S1C.
tum), das Fehlen eIner zentralen Leitung anzuelgnen und das Reich (GSottes meh-
der Reformbestrebungen und 15. Jahr- reN. Die Schrift ist getiragen VO der Sorgehundert, wodurch der Kampf die kirch- für die drängende Auseinandersetzung ZW1-
liche Krneuerung S1C. iın Kinzelaktionen auf- schen West und Öst: gehört jenenlöste die politische Zersplitterung 1m (Se- Arbeiten, die die Aufgaben des Christentums
biete des ehemaligen Stammesherzogtum3 im Atomzeitalter umreißen wollen. So rich-
Schwaben al] das macht irgendwie VL - U1g der Kerngedanke ist: Aufnahme der tr1ı-
ständlich, da{fßs iıner Entladung g.. nitarischen Gottesfülle in das eigene Herz
kommen ist. Irgendwie, nıcht mehr! Denn und Krweiterung des Blicks un der Neigung„etztlich zeıgt uch dieser kritische Abschnitt
der Kirchengeschichte, da{fß der Gang der hi-

ın der „Begegnung miıt dem FWFeinde®‘,
bleibt S16 doch be  1 dem Programmatischenstorischen Entwicklung nicht LUT durch — stehen und weckt Zz.u wen1g das innere Ge-

turhafte, psychologische der andere Gesetze muUt. Der Weg der heiligen Theresia VO:  ;
bestimmt wird. Allen greifbaren Mißständen, Jesus, uf die sich Heer immer alg
die WIr ın den einzelnen Bistümern finden, und wirksamer.
steht eCINE ebenso greifbare Suebia Sancta

Vorbild be@ft, Wäar stiller
Becher

gegenüber, ein Gottesgarten heiligmäßiger
S6elen; un: auch die Hochblüte schwä- Aretin, rTwein: Krone und Kerfen. Kr-
bischer Mystik 1Im und Jahrhundert innerungen eINeSs bayerischen Kdelmannes.
NUur noch als spätherbstliche Nachlese 1Ns Hrsg. VO:  n} Carl Buchheim und Karl! tmar
1 Jahrhundert hereinwirkt VO.  } einem V'O Aretin (443 55} München 1955., Siud-
allgemeinen Rır  1n des kirchlichen un: reli- deutscher Verlag. 18.30
g1ösen Lebens kann KEnde des Jahr- Das Buch wird treffend durch seINen Unter-
hunderts keine ede Se1N. Wie jede, i1st tel beschrieben: Erinnerungen eiNnes bayeri-
auch diese Wende der Kultur- und Kir- schen Edelmannes. Kıs sind die Aufzeichnun-
chengeschichte, welche die Reformation dar- CN e1InNes Bayern, der SeiINe staatspolitische
stellt, weitgehend VO. Geheimnis der mensch- Anschauung niederlegt und SIC. ihre VOTr-

ichen Entscheidung verschleiert, die WI1T fassungsrechtliche Begründung bemüht. Ihe-
teststellen, aber nıcht rational :_mflösen kön- s{ [° Mann sucht ZUeTrSt und SAaUZ bewußt e1ne
VDeCnNn., Staatsform. die für SeINEe Heimat Bayern

ILiebevoll achtsam W1€6 selten e1in irchen- günstigsten ist, und sicht und begründet S16  Sl
iın der Monarchie. Seine Ansichten dürftengeschichtler geht der Verfasser dem religiö-
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für staatsméhtfich-e Übérlégungen schr frucht- Physikbar SeE1IN.
Seinen bedeutenden menschlichen Wert Lange, Heinrich Geschichteder rund-

erhält das Buch aber durch die Erinnerun lagen der Physik. Die formalen
über die Jahre. die der Verfasser iın den Grundla Zeit-Raum-Kausalität.

356 S Freiburg-München 1954, arl Al-fängnissen und Konzentrationslager der
ber. In DM 22,—.nationalsozialıstischen Regierung erlebte. Es

sind die Krinnerungen e1NeEs Menschen. der Der Kölner Physiker bietet nicht 1Ur die
das bittere Unrecht und das Leid, das iıhm Problemgeschichte, sondern ebensosehr die
zugefügt wurde, ın einer feiınen, gütigen tür das Krfassen der Problemgeschichte -
und wahrhaft überlegenen Form schildert, erläßliche erkenntnistheoretische Grundle-
da{fß die Vorzüge der bayerischen Volksart der Physik. Der el ‚„„Die Logik der

Grenzbestimmun als Grund| derun: einer adlıgen Kmpfindungsweise iner
überaus ansprechenden erscheinen. lLosophie der Physıik““ 17/—104) entwickeit

afs die verstehende un verzeihende Hal- die erkenntnistheoretische Basis, die
tung des Verfassers keine Schwäche ist, be- sentlichen VOoOon ant übernommen wird, Je-
weılst SEINE politische Überzeugung, die nicht doch durch die Betonung des Gedankens der
TSt durch das erlittene Unrecht entstand, Grenzbestimmung 1n€e besondere ote
sondern, weiıl rethn S16 offen und klar hält Der eıl ‚„„Zeit Raum Kausalität
veri{Tat, die politische Verfolgung 158  S, der Kntwicklung der physikalischen Kor-
V. retin sah, gerade seinen Haftjahren, schung‘“‘ (105—33 entfaltet Ideenge-iın den Nationalsozialisten nicht ihm übelwol- schichte der formalen Grundlagen der Phy-lende Machthaber., sondern Menschen mıt sik auft dem Hinter LCUN! iINer jeweiligeneiner der seinen entgegengesetzten gelstigen eigenständigen Problembearbeitung. Die -
Richtung WeNNn ın diesem Zusammenhang terialen Grundlagen un die Wahrscheinlich-
Von Geist gesprochen werden dart.

Sein Bericht über die verbrecherische und
keitsrechnung als Verbindung der tormalen
und materlalen Grundlagen sollen Band

VO!l  - jedem Rechtsdenken unberührte Art der behandelt werden. Was das Buch VOrL ATn
Machtergreifung gehört seiner 1U T at- lem auszeichnet, ist die Verbindung VO tiet-
sachen ber höchst interessante Tatsa- grabender philosophischer Analyse und SO11-
hen berichtenden Art sicher ZU Besten, veräner Beherrschung des physikalischen Ma-

über diese eıit geschrieben wurde. Seine terj1als. Dies un die Wahl des erkenntnis-
Beobachtungen und Überlegungen über die theoretischen Ansatzpunktes führt einer
sexuelle Impotenz als Wurzel der Grausam- weıthin ungewohnten, aber nicht unbegrün-zeiten und des Kraftmeiertums der Natıonal- deten Sicht der Probleme W1€E der Problem-
soziahisten rührt den Nerv dieser und geschichte, insbesondere Newtons, Kants und
vielleicht uch der heutigen S  1it. Einsteins. Erwähnt sel, da{fß nach Lange der

[)Das Buch gehört nıcht der Literatur tragende danke der Grenzbestimmung mıit
SCHCH den Nationalsozialismus, die aus der selner Dynamik dem griechischen Denken
e1igenen Erfahrung schimpft, ohne die Kreig- wesensiremd, aber ursprünglich christlich ist,
N1SSEe gelistig zZzu verarbeiten, oder die ge1ist- da{ß die KEntwicklung der Physik als Wis-
reich redet, ohne über eigene Erfahrung Zzu senschaft DUr aut dem historischen Boden
verfügen. Wer w1issen will, WEr die Nazıs christlichen Denkens als möglich erscheint.
» und wWas WILr Deutschen eın Ooder Kine Stellungnahme dieser neuartigenvielleicht wieder werden können, ertährt
ın diesem Buch Stehmans

Sicht waäare DUr aut rund einer eingehenden
Auseinandersetzung miıt der erkenntnistheo-
retischen Grundlegung möglich, die hier

Ottendorf - Simrock, Walther: a  f  18 Haus nicht gegeben werden kann; auti jeden FKall
Simrock. Kın Beitrag Zu Geschichte der wird man das Buch den bedeutendsten
kulturtragenden Familien des Rheinlan- Neuerscheinungen auf dem Gebiet der Phi-

losophie der Naturwissenschaften rechnendes mıiıt zwolt Bildern. (185 S Ratingen
dürten. Da{ißs Lrotz aller Mühe des Ver-1954, Aloys Henn Verlag.Die Simrocks stammen aus dem Hessischen. fassers ZU) vollen Verständnis e1ine gEWLSIC

1775 kam Nikolaus 5imrock die Kur- Vertrautheit mıiıt den Gedankengängen Kants
tfürstliche Kapelle nach Bonn un wurde der WI1€ mit denen der theoretischen Physik VOL-
Stammvater der. Musikverleger- ULN: Ger- aussetzt, bei der Fülle und Spröde des
manistenfamilie, die bedeutende Persön- behandelten Stoffs nicht anders erwarten.

Büchellichkeiten W16 Peter Joseph, arl un Fritz
hervorbrachte. Das musische un gelehrteLeben der Rheinlande, das danı uch nach Müller, Wolfgang: Die Welt sicht
Berlin hinüberstrahlt, Beethoven, Brahms ders au sSs. Unser Ins Atomzeitalter.
und viele andere mıiıt Bonn Verbindung (28( 5 München 1954, Oldenbourg. Ln
hält, die tamilienhafte Atmosphäre, 15,60
ın der Kunst un Wissenschaft menschlich Eine allgemeinverständliche Darstellung der
schön gedeihen, kommen diesem Buch /Ax&  — Atomphysik, die tTrOotz der heute nicht FC-
vollen Geltung. Becher ringen Zahl solcher Bücher ihren besonde-
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